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Minister ium für  Kultus,  Jugend
und Sport  Baden-Württemberg

Landesverband
der Kunstschulen

Baden-Württemberg e.V.

Volksbanken Raif fe isenbanken
in Baden-Württemberg

Musik-  und Kunstschule Albstadt
Schützenstr.  76
72458 Albstadt

Fon 0 74 31 /  47 26 -  Fax 07431 /  59 04 97

Junges Kunsthaus /  Jugendkunstschule
Kaiserstr.  63

88348 Bad Saulgau
Fon 0 75 81 /  20 75 08 -  Fax 0 75 81 /  20 78 63

Jugendkunstschule der  VHS Bal ingen
Wilhelmstr.  36

72336 Bal ingen
Fon 0 74 33 /  9 08 18 -  Fax 0 74 33 /  90 80 70

Jugendkunstschule Biberach e.V.  
Hindenburgstr.  34

88400 Biberach
Fon 0 73 51 /  30 19 84 -  Fax 0 73 51 /  30 19 86

Musik-  und Kunstschule Böbl ingen
Herrenberger Straße 31

71034 Böbl ingen
Fon 0 71 57 /  53 98 12 -  Fax 0 71 57 /  6 44 01

Musik-  und Kunstschule Bruchsal
Durlacher Str.  3-7

76646 Bruchsal
Fon 0 72 51 /  30 00 70 -  Fax 0 72 51 /  91 34 91

Städt .  Jugendkunstschule Donaueschingen
Karlstr.  58

78166 Donaueschingen
Fon 07 71 /  1 40 99 -  Fax 07 71 /  1 58 78 68

Jugendkunstschule Heidelberg e.V.
Konrad-Adenauer-Str.  10

69221 Dossenheim
Fon 0 62 21 /  86 14 86 -  Fax 0 62 21 /  86 14 68

Jugendkunstschule Fel lbach
Hintere Str.  16
70734 Fel lbach

Fon 07 11 /  5 85 14 71 -  Fax 07 11 /  5 85 14 74

Kunstschule Fi lderstadt
Schulstr.  13

70794 Fi lderstadt
Fon 07 11 /  7 73 94 80 -  Fax 07 11 /  7 73 94 94

Jugendkunstschule Freiburg /  Bi ldungswerk
Uhlandstr.  2

79102 Freiburg
Fon 07 61 /  79 19 79 13 -  Fax 07 61 /  79 19 79 19

Jugendkunstschule Leutkirch
Alte Marktstr.  7

88299 Gebratshofen
Fon 0 75 61 /  91 36 93

Kinder und Kunst  e .V.  Kunstmuseum
Marienstr.  4

89518 Heidenheim
Fon 0 73 21 /  3 27 48 00 -  Fax 0 73 21 /  3 27 48 11

Jugendkunstschule Hei lbronn
Kübelstr.  7

74076 Hei lbronn
Fon 0 71 31 /  17 37 61 -  Fax 0 71 31 /  16 67 31

Jugendkunstschule Karlsruhe
Kaiseral lee 12 E
76133 Karlsruhe

Fon 07 21 /  8 31 23-0 -  Fax 07 21 /  8 31 23 35

Kunstschule Labyrinth Ludwigsburg
Kunstzentrum Karlskaserne 

Hindenburgstr.  29/1
71638 Ludwigsburg

Fon 0 71 41 /  9 10 32 41 -  Fax 0 71 41 /  90 47 64

Baden-Württembergischer

Genossenschaftsverband e.V.

Lauterbergstr.  1

76137 Karlsruhe

Fon 07 21 /  3 52-27 54

Fax 07 21 /  3 52-15 43

Landesverband der Kunstschulen

Baden-Württemberg e.V.

EinsteinHaus am Kornhausplatz  5

89073 Ulm

Fon 07 31 /  26 53 99

fahrenkamp@jugendkunstschulen.de

Für 2010 schreiben das Minister ium für  Kultus,

Jugend und Sport  Baden-Württemberg,

der  Landesverband der Kunstschulen

Baden-Württemberg und 

die Volksbanken und Raif fe isenbanken 

zum dreizehnten Mal  ihren Jugendkunstpreis aus.  

Mitmachen können al le  junge Menschen

aus Baden-Württemberg,

die zwischen 15 und 26 Jahre al t  s ind und 

sich gestal ter isch mit  e inem best immten Thema 

auseinandersetzen möchten.

Mit  diesem Wettbewerb wol len die Partner  

jungen begabten Künst lern den Weg frei  machen,  

s ich und ihre Werke einer  brei ten Öffent l ichkeit  

zu präsent ieren.  

Preise

Die ausgezeichneten Arbeiten sowie ausgewählte Werke 

von Tei lnehmenden werden anschl ießend ausgestel l t .  

Dot iert  ist  der  Jugendkunstpreis mit  Preisen 

im Gesamtwert  von 3.000, - -  Euro und einer  gemeinsamen

Reise in eine europäische Kulturmetropole.
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F re ie  Kunstakademie Mannheim
U 3,  1-Herschelbad
68161 Mannheim
Fon 06 21 /  15 45 71 -  Fax 06 21 /  15 45 77

Jugendkunstschule Bodenseekreis
Seepromenade 16
88709 Meersburg
Fon 0 75 32 /  60 31 -  Fax 0 75 32 /  80 87 69

Jugendkunstschule der  vhs Oberes Nagoldtal
Vorstadtplatz  15
72202 Nagold
Fon 0 74 52 /  93 15 20 -  Fax 0 74 52 /  33 58

Musik-  und Kunstschule Nürt ingen
Frickenhäuser Str.  3
72622 Nürt ingen
Fon 0 70 22 /  7 53 44 -  Fax 0 70 22 /  7 55 86

Jugendkunstschule im Landkreis Rottwei l
Mauserstr.  1
78727 Oberndorf
Fon 0 74 23 /  86 27 66 -  Fax 0 74 23 /  9 20 49 27

Jugendkunstschule Offenburg
Weingartenstr.  34 b
77654 Offenburg
Fon 07 81 /  9 48 10 19 -  Fax 07 81 /  9 48 37 14

Jugendkunstschule Reut l ingen
Spendhausstr.  6
72764 Reut l ingen
Fon 0 71 21 /  33 62 53 -  Fax 0 71 21 /  33 62 22

Jugendkunstschule Markgräf ler land
Baslerstr.  2
79418 Schl iengen
Fon 0 76 35 /  82 27 22 -  Fax 0 76 35 /  82 27 22

Kunst-  und Werkschule Schönaich
Bürgerhaus -  Schulstr.  2
71101 Schönaich
Fon 0 70 31 /  65 46 77 -  Fax 0 70 31 /  65 46 77

Jugendkunstschule Sigmaringen
Gorheimer Str.  28
72488 Sigmaringen
Fon 0 75 71 /  5 15 18 -  Fax 0 75 71 /  6 33 37

Jugendkunstschule Kinderwerkstatt  e .V.
Eberhardstr.  61A
Kulturareal  Unterm Turm
70173 Stuttgart
Fon 07 11 /  24 50 18 -  Fax 07 11 /  2 38 47 97

Jugendkunstschule ZEBRA
Königstr.  19
78532 Tutt l ingen
Fon 0 74 61 /  9 69 71 60 -  Fax 0 74 61 /  9 69 71 65

Kulturwerkstatt  kont ik i  Ulm
Im Stadtregal ,  Magirus-Deutz-Str.  14
89077 Ulm
Fon 07 31 /  15 30 32 -  Fax 07 31 /  15 30 45

Kunstschule Unteres Remstal
Weingärtner  Vorstadt  14
71332 Waibl ingen
Fon 0 71 51 /  5 00 16 61 -  Fax 0 71 51 /  5 00 16 63

Kinder-  und Jugendkunstschule Wal ldorf
Bahnhofstr.  5
69190 Wal ldorf
Fon 0 62 27 /  35 96 35 -  Fax 0 62 27 /  8 41 99 28

Stadt jugendmusik-  und Kunstschule
Schlossstr.  24
71364 Winnenden
Fon 0 71 95 /  16 36 -  Fax 0 71 95 /  6 36 48

MINISTERIUM FÜR KULTUS,
JUGEND UND SPORT

BADEN-WÜRTTEMBERG

MINISTERIUM FÜR KULTUS,
JUGEND UND SPORT

BADEN-WÜRTTEMBERG
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Die Jury hat  mit  dem Thema „SpiegelWelten” wiederum eine reizvol le  und
gleichzeit ig anspruchsvol le  Aufgabe für  die jungen Künst ler innen und Künst ler

im Lande ausgesucht.  Es spiegeln sich Welten,  werden vergrößert ,  verzerrt ,  verkehrt  oder 
verviel facht .  Mit  diesem Thema öffnet  s ich geradezu ein Kosmos.  

Es lädt  e in zum Schauen und Experimentieren.

Die Faszinat ion an Spiegelwelten beglei tet  uns Menschen 
von unserer  ersten Stunde der Wahrnehmung an durchs ganze Leben.  

Hier  begegnen uns einersei ts die Naturwissenschaften mit  ihren realen Bezügen 
und gleichzeit ig die Bi ldenden Künste mit  ihrer  Phantasie,  die sich miteinander verbinden.  

Mit  der  Zusammenfügung der Begri f fe  Spiegel  und Welten ist  der  Jugendkunstpreis 
mit ten im Leben unserer  Gesel lschaft  angekommen. Eigen-  und Fremdwahrnehmung,  

die reale Welt ,  Paral le lwelten bis hin zu utopischen Ersatzwelten werden angesprochen.

Insbesondere für  die Jugendkunstschulen im Lande ergeben sich sicherl ich mannigfal t ige 
kreat ive Mögl ichkeiten,  ihre verschiedenen Fächerangebote zu diesem Thema zu verbinden.

Seit  1998 wird der  Jugendkunstpreis in hervorragender Zusammenarbeit  von Kultusminister ium,
den Volksbanken und Raif fe isenbanken in Baden-Württemberg sowie dem Landesverband der

Kunstschulen Baden-Württemberg ausgelobt .  Hierfür  sage ich herzl ichen Dank an die Partner.
Gerne habe ich wieder die Schirmherrschaft  für  den Jugendkunstpreis Baden-Württemberg 
übernommen, denn die Förderung junger Menschen,  insbesondere in der  bi ldenden Kunst  ,

ist  mir  e in Herzensanl iegen.  Ich bin mir  gewiss,  dass sich auch dieses Mal  wieder 
viele ta lent ierte junge Künst ler innen und Künst ler  mit  ihren Werken an diesem Wettbewerb 

betei l igen werden.  Mögen sie als künst ler isch Forschende und kreat iv  Entdeckende 
in den Spiegelwelten eindrucksvol le  Kunstwerke f inden und gestal ten.

Viel  Erfolg wünsche ich schon jetzt  a l len Bewerberinnen und Bewerbern.

Helmut Rau MdL

Minister  für  Kultus,  Jugend und Sport  des Landes Baden-Württemberg

Der Jugendkunstpreis Baden-Württemberg l iegt  den Volksbanken Raif fe isenbanken 
schon viele Jahre am Herzen.  Ich freue mich,  dass die Jury 

mit  der  neuen Aufgabe „SpiegelWelten” wieder ein herausforderndes Thema erschl ießt .  
Was ist  Sein,  was ist  Schein? Diese ural te  Frage,  die damit  aufgeworfen wird,  

lässt  s ich ganz persönl ich interpret ieren,  aber auch 
-  im Lichte der  Finanz-  und Wirtschaftskr ise -  ganz aktuel l  und pol i t isch.

Der Jugendkunstpreis ist  e in Ausdruck der  reichhalt igen und viel fä l t igen Kultur  
in Baden-Württemberg.  Es ist  den Volksbanken Raif fe isenbanken ein wicht iges Anl iegen,  

das kulturel le  Leben im Land zu unterstützen.  Sie übernehmen damit  bewusst  Mitverantwortung 
für  die Region und die Menschen,  die in ihr  leben.  Die Volksbanken Raif fe isenbanken 

verstehen sich von ihrer  Unternehmenskultur  her  a ls Tei l  des Gemeinwesens,  
wei l  s ie  darauf  ausgerichtet  s ind,  die einheimische Wirtschaft  zu fördern.

Wir  danken unseren Partnern in der  Gemeinschaftsini t iat ive „Jugendkunstpreis“,  
die den Wettbewerb sei t  v ie len Jahren mit  großem Engagement beglei ten,  

für  die gute Zusammenarbeit :  
dem Minister ium für  Kultus,  Jugend und Sport  Baden-Württemberg 

sowie dem Landesverband der Kunstschulen.  

Wir  s ind sicher,  dass auch die Ausschreibung „SpiegelWelten” von Schülern und Lehrern,  
jungen Erwachsenen und Studenten sowie den Jugendkunstschulen 

mit  der  gleichen Begeisterung aufgenommen wird wie in den Vorjahren.  

Den jungen Künst ler innen und Künst lern wünschen wir  v ie l  Erfolg.  
Wir  f reuen uns auf  Ihre Ideen!

Gerhard Roßwog

Präsident

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.

Gerhard Roßwog
Präsident

Baden-Württembergischer

Genossenschaftsverband e.V.

H e l m u t  R a u  M d L
Minister  für  Kultus,

Jugend und Sport  des

Landes Baden-Württemberg

D i e  A u s w a h l  d e r  P r e i s t r ä g e r i n n e n

u n d  P r e i s t r ä g e r

W e t t b e w e r b s s t u f e  I

In  e iner  ersten Wettbewerbsstufe wird aus al len

Einsendungen eine Vorauswahl  getroffen.

Bit te  schicken Sie zunächst  nur ein Farbfoto

im Format 13 x 18 cm.

Aus dem Foto muss sowohl  die Art  

a ls  auch die Ausführung Ihres Kunstwerkes

deut l ich hervorgehen.  Originale,  Fotokopien

usw. können nicht  akzept iert  werden.

Bit te  senden Sie Ihre vol lständigen

Bewerbungsunter lagen bis spätestens

15.  März 2010 (Datum des Poststempels)  an:

Baden-Württembergischer

Genossenschaftsverband e.V.

Abtei lung BB-M/V

Stichwort  Jugendkunstpreis

Lauterbergstr.  1

76137 Karlsruhe

W e t t b e w e r b s s t u f e  I I

Aus den Einsendungen der ersten Wettbewerbs-

stufe wählt  die Jury die Tei lnehmenden für  die

zweite Wettbewerbsstufe aus.

Die Künst ler,  die an der  Endrunde tei lnehmen,

werden schri f t l ich benachricht igt .  Sie 

müssen ihre Originalarbeiten bis spätestens 

30.  Apri l  2010 beim Baden-Württembergischen

Genossenschaftsverband einreichen.

Die Jury ermit te l t  dann die Preisträger.

Die Entscheidung der Jury ist  unanfechtbar.

Der Rechtsweg ist  ausgeschlossen.

B i t t e  b e a c h t e n  S i e

Mit  der  Einsendung der Unter lagen 

erkennen die Tei lnehmenden 

die Wettbewerbsbedingungen an.

Die Preisträger verpf l ichten sich,  bei  der

Preisübergabe anwesend zu sein.

A u s s t e l l u n g

Die Arbeiten der  Preisträger sowie ausgewählte

Werke des Wettbewerbs werden im Rahmen

einer Ausstel lung und einer  Dokumentat ion

der Öffent l ichkeit  vorgestel l t .

Die Preisverleihung f indet  am Frei tag,  

den 16.  Jul i  2010,  stat t .

E i n s e n d e s c h l u s s :
1 5 .  M ä r z  2 0 1 0

(Datum des Poststempels)

Ausschreibungsformulare sind an 

den Kunstschulen und bei  den 

Volksbanken Raif fe isenbanken in 

Baden-Württemberg erhält l ich,  oder abzurufen

unter  www.jugendkunstpreis-bw.de

D i e  T e i l n e h m e r i n n e n

u n d  T e i l n e h m e r

Am Jugendkunstpreis können al le  jungen Leute

im Alter  zwischen 15 und 26 Jahren tei lnehmen,

die ihren Wohnsitz  zum Zeitpunkt  der  

Ausschreibung in Baden-Württemberg haben.

Dabei  gi l t  das bis zum 14.März 2010

erreichte Mindestal ter  von 15 Jahren 

als Voraussetzung zur Zulassung.

D a s  T h e m a  2 0 1 0 :

S p i e g e l W e l t e n

T e c h n i k e n  u n d  M a t e r i a l i e n
Es gibt  grundsätzl ich keine Einschränkung 

bei  der  Wahl  der  Mit te l ,  so kann gezeichnet ,

gedruckt ,   überdeckt  col lagiert ,  gemalt  werden.

Fotograf ie  und Computergraf ik  

s ind ebenfal ls  mögl ich.  Verschiedenste 

Mal-  und Zeichengründe können 

verwendet  werden,  

Rel iefs bis maximaler  Tiefe von 80mm.

Die Präsentat ion der  Arbeit  gibt  nicht  

den Ausschlag für  e ine Prämierung,  

sol l te  jedoch sorgfäl t ig mit  bedacht  werden!  

Bi lder  müssen hängefert ig vorberei tet  sein.

Z u g e l a s s e n e  F o r m a t e
Endformat der  Bi lder,  a lso auch Außenmaß von

Rahmen bis zu 80 x 80 cm oder 70 x 100 cm, 

die maximale Seitenlänge ist  100 cm.

Bit te  f ragen Sie bei  Unsicherheiten nach.  

Es ist  schade,  wenn Arbeiten von vornherein 

ausscheiden,  da sie die Bedingungen 

nicht  erfül len.

D i e  W e r k e

Jede(r)  Tei lnehmende kann nur eine Arbeit  

e inreichen.  Die Unter lagen müssen enthalten:

Eine Werksbeschreibung mit  Angaben

der verwendeten technischen Mit te l

und des Mater ia ls.  Die Arbeit  muss 

mit  e inem Foto belegt  werden:  

Format ca.  13 x 18 cm.

Bei  Fragen zum Thema wenden Sie sich an:

Monika Fahrenkamp 

Landesverband der Kunstschulen,  Ulm

Fon: 0731 /  265399

Albrecht  Weckmann

Kunstschule Fi lderstadt

Fon:  0711 /  77394 -  80

D i e  J u r y

Die Einreichungen werden von 

kompetenten Vertretern aus Kunst ,  

Medien und Wirtschaft  beurtei l t .

D i e  T r ä g e r

Veranstal tet  wird der  Jugendkunst-

preis unter  der  Schirmherrschaft  

von Herrn Kultusminister  Helmut Rau.

Träger des Wettbewerbs sind:

- Minister ium für  Kultus,  Jugend

und Sport  Baden-Württemberg

- Landesverband der Kunstschulen

Baden-Württemberg e.V.

- Volksbanken und Raif fe isenbanken

in Baden-Württemberg

A b h o l u n g  d e r  A r b e i t e n

Die Arbeiten können nach dem Wettbewerb

in Stuttgart  abgeholt  werden oder

werden versendet .

A u s g e z e i c h n e t e  W e r k e

Der Jugendkunstpreis 2010

ist  mit  insgesamt 3.000 Euro dotiert .

Die Jury ermit te l t  sechs Preisträger,

die mit  jewei ls  500 Euro prämiert  werden.

Ferner reisen die Preisträger gemeinsam 

in eine europäische Kulturmetropole.

Die besten Arbeiten touren

im Anschluss an die Preisver leihung

als Wanderausstel lung bis 

ca.  Februar 2011 durch 

Baden-Württemberg.

G r u ß w o r t e T e i l n a h m e b e d i n g u n g e n

S p i e g e l  We l t e n
S p i e g e l  We l t e n
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Wenn Sie am Jugendkunstpreis 2010,  „SpiegelWelten“,  te i lnehmen wol len,  dann fül len

Sie bi t te  diesen Tei lnahmebogen vol lständig aus.  Den ausgefül l ten Tei lnahmebogen 

senden Sie bi t te  zusammen mit  den rest l ichen Bewerbungsunter lagen an:

Hiermit  erkenne ich die Wettbewerbsbedingungen an und bin damit  e inverstanden,  dass

meine Wettbewerbsarbeiten in Publ ikat ionen der Volksbanken Raif fe isenbanken oder in

sonst iger  Weise honorarfrei  veröffent l icht  werden.

Bei  der  Preisverleihung am 16.  Jul i  2010 nehme ich im Fal le  e ines Gewinns tei l .

Ich wünsche die Benachricht igung über die Volksbank Raif fe isenbank.

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.

Abtei lung BB-M/V

Lauterbergstr.  1

76137 Karlsruhe

Einsendeschluss:  15.  März 2010

A n g a b e n  z u m  E i n s e n d e r :

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Post le i tzahl ,  Wohnort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mai l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Al ter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name der Bank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B i t te  beachten:  Einreichen können Sie nur ein Werk.

Wettbewerbsstufe I

Die zum Wettbewerb eingereichten Unter lagen müssen den vol lständig ausgefül l ten

und unterschriebenen Tei lnahmebogen mit  e inem Foto enthalten.  Bi t te  achten Sie

auf  e ine gute Fotoqual i tät .

Bi t te  haben Sie Verständnis,  wenn wir  Einsendungen,  die nicht  den Wettbewerbs-

bedingungen entsprechen,  von der Tei lnahme ausschl ießen müssen.  Die Gefahr der  

Beschädigung des Originals oder des Verlustes der  Unter lagen auf  dem Transport

trägt  der  Künst ler.  Während der Ausstel lungszeit  s ind die Werke selbstverständl ich

versichert .

Gruppenarbeiten können nicht  berücksicht igt  werden!

Ort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschri f t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Te i lnahmebogen



Thema 2010

„SpiegelWelten“

hier  bi t te  Foto

im Format 13 x 18 cm

einkleben

W e r k b e s c h r e i b u n g :

Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Format . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Entstehungsjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

A n g a b e n  z u r  P e r s o n :

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsdatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Geburtsort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schul ischer Werdegang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Besuchen Sie eine

Jugendkunstschule

ja nein 

Haben Sie schon einmal  e inen 

Kurs an einer  Jugendkunstschule

belegt?

ja nein 

Wenn ja ,  wo?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Haben Sie schon einmal  an einem

Kunstwettbewerb tei lgenommen?

ja nein 

Wenn ja ,  an welchem?
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Waren Sie Preisträger?

ja nein 
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